












Besteht der Wunsch oder die Not-
wendigkeit auch den Transport 
oder die Entsorgung nicht ge-

fährlicher Abfälle elektronisch zu doku-
mentieren, so sieht die Nachweisverord-
nung hierfür die bestehenden Dokumente 
Nachweis und Begleitscheine vor. Diese 
müssen dann zwingend verwendet wer-
den, die BMU-Schnittstelle kennt halt 
keine anderen Dokumente.

TRASeANV unterstützt Sie dabei in 
vollem Umfang, Sie können problemlos ei-
nen Nachweis mit einem nicht gefährlichen 
Abfall erzeugen und diesen in Ihr Register 
legen. Die Nachweisnummer muss dann 
an vierter Stelle ein „–“ enthalten. Zu die-
sem Nachweis (als Registerdeckblatt) er-
zeugen Sie Begleitscheine und legen auch 
diese in Ihr Register. Ab der TRASVersion 

Hierbei wird unterschieden zwi-
schen Änderungen, die  bereits vor 
dem 01.01.2015 in Ihren TRAS -

eANV-Systemen vorgenommen werden 
dürfen und Änderungen, die erst zum 
01.01.2015 stichtagsgenau umgesetzt wer-
den müssen.

Die Anpassungen in TRASeANV 
stehen für Sie ab der TRASVersion 6.25 
(TRAS6) bzw. 11.25 (TRAS11) zur Verfü-
gung. Sollten Sie über eine ältere TRAS-
Version verfügen, stimmen Sie bitte mit 
unserer Anwenderbetreuung Ihren Up-
datetermin ab.

ELEKTRONISCHE ABWICKLUNG NICHT 
GEFÄHRLICHER ABFÄLLE 

ANPASSUNGEN AN DER 
BMU-XML-SCHNITTSTELLE 
ZUM 01.01.2015

6.28/11.28 unterstützt TRASeANV auch 
den Empfang/Versand und das direkte Sig-
nieren von zugeordneten Übernahmeschei-
nen, so dass Sie auch diese mit Ihren Betei-
ligten kommunizieren können. 

Alternativ können Sie zur Register-
ablage der nicht gefährlichen Abfälle als 
Entsorger das i.d.R. von der Behörde akzep-
tierte „Listregister“ nutzen. Sprechen Sie 
uns bei Interesse an. Die Nutzung des „Lis-
tregisters“ in TRAS sollte vorab mit Ihrer 
zuständigen Behörde abgestimmt werden, 
da die NachwV eigentlich die Ablage von 
Einzelbelegen fordert. 

Diese Liste lässt sich auch als PDF 
erstellen, eine Alternative zum manuellen 
Unterschreiben ist dann die Signatur des 
PDFs und die Ablage der Liste z.B. in einem 
elektronischen Archiv.

Sensationell: In nur vier Wochen 
wurde TRASGewerbe inkl. eines 
Waagebetriebs bei einem  unserer 

Neukunden in Betrieb genommen. Nur 
Dank eines großen Engagements unse-
res Kunden in Wasserliesch und der sen-
sis war diese erfolgreiche Projektierung 
möglich.

„Ich bin froh, mich für die sensis 
entschieden zu haben. Nur mit Professio-
nalität und einer perfekten Organisation 
war diese kurze Projektlaufzeit möglich“, 
bestätigte Bernd Barden, Geschäftsfüh-
rer der KWR Wertstoffe und Recycling 
GmbH in Wasserliesch.

DURCHBLICK BEI KOMPLEXEN TOUREN

Holen Sie sich Inspirationen und Ide-
en, wie Sie ihre Geschäftsprozesse 
verschlanken können! Tauschen Sie 
sich mit anderen Anwendern aus und 
nutzen Sie die Gelegenheit, Fragen an 
unsere Experten zu stellen.

• Touren erfassen und auswerten
• Ansatzpunkte und Werkzeuge der 

Optimierung
• Individuelle Ressourcen fl exibel zu-

ordnen
• Grafi sche Planungsoberfl äche und 

Planungsgrundlagen 

WANN? 
Dienstag 17.03.2015, 09:00 - 16:00 Uhr

SEMINARE

AGENDA

WO? 
sensis GmbH
Gladbacher Str. 106 · 41747 Viersen

KOSTEN? 
sensis-Kunden: kostenlos
Interessierte: 190,-  EUR je Teilnehmer 
zzgl. MwSt.
Im Anschluss stehen unsere Mitarbeiter 
gerne auch weiter zu Ihrer Verfügung.
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VON 0 AUF 100 IN TOPZEIT
Blitzstart der KWR bei 
der TRAS11-Einführung
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Bei dem Versenden von E-Mails an meh-
rere Empfänger ist zu beachten, dass die 
Verteilung nicht mit dem offenen Vertei-
ler „TO“ oder „CC“, sondern durch eine 
Blindkopie mit dem Verteiler „BCC“ er-
folgt. Laut des Bayerischen Landesamts 
für Datenschutzaufsicht (BayLDA) dür-
fen E-Mail-Adressen als personenbe-
zogene Daten nur dann an Dritte über-
mittelt werden, wenn eine Einwilligung 
oder eine gesetzliche Grundlage vorliegt. 
Wenn beides beim Versenden mit einem 
offenen Verteiler nicht vorliegt, missach-
tet der Versender dieses Recht und kann 
aufgrund dieses Verstoßes mit einem 
Bußgeld belegt werden. Das Bay LDA kri-
tisiert, dass manche Unternehmen „die-
ser Fragestellung offensichtlich nicht die 
entsprechende Bedeutung beimessen“, 
und plant bei weiteren Vorfällen einen 
Bußgeldbescheid gegen die Leitung des 
betreffenden Unternehmens zu erlassen.

E-Mail-Fehlbedienung zieht 
Bußgeld wegen Datenschutz-
verstoßes nach sich 

SENSIS HOLT 
DAS TRIPLE: 
Ausbildungsjahrgang 2014 
ist proppevoll.

EVA-MARIE BACKES, AUSZUBILDENDE ZUR 
INDUSTRIEKAUFFRAU
Seit August 2014 begrüßen wir unsere 
neue Auszubildende zur Industriekauf-
frau, Eva-Marie Backes. Die Ausbildungs-
inhalte der 20-Jährigen sind vielfältig. 
Neben Aufgaben in den kaufmännischen 
und betrieblichen Bereichen,  wird sie an 
die Aufgaben der Anwendungsbetreuung 
herangeführt. Einen perfekten Ausgleich 
neben ihrer geistigen Arbeit im Büro, fin-
det sie in ihrer Freizeit im Pferdesport. 
Bereits seit vielen Jahren verbringt sie in 
ihrer Freizeit viel Zeit im Pferdestall. 

STEFFEN ELSEMANN, AUSZUBILDENDER 
ZUM FACHINFORMATIKER 
Seit September 2014 begrüßen wir mit 
Steffen Elsemann einen weiteren Aus-
zubildenden zum Fachinformatiker für 

Anwendungsentwicklung. Ausbildungs-
inhalte des 23-Jährigen sind neben der 
Realisierung von kundenindividuellen 
Anforderungen auch die Produktweiter-
entwicklung und Wartung von TRAS. 
Den Ausgleich neben seiner Tätigkeit bei 
der sensis findet er in der Musik und im 
Sport. Als Bassist einer Band aus Krefeld 
verbringt er in seiner Freizeit viel Zeit 
im Proberaum beim Komponieren und 
Proben der selbst geschriebenen Songs, 
sowie auf den Bühnen in der Region rund 
um Krefeld. Was die sportlichen Aktivitä-
ten angeht, powert er sich gerne bei einer 
Runde Basketball aus.  

JULIAN FINKE, AUSZUBILDENDER ZUM 
INFORMATIKKAUFMANN
Ebenfalls ab August 2014 begrüßen wir 
unseren neuen Auszubildenden zum Infor-

matikkaufmann, Julian Finke. Den ersten 
Monat durch ein Praktikum bei einem un-
serer Kunden im Praxisbetrieb geschult, 
steht Ihnen der 22-Jährige ab dem 1. Sep-
tember 2014 voller Tatendrang in der An-
wendungsbetreuung zur Verfügung. Seine 
Ausbildungsinhalte sind sowohl kaufmän-
nischer als auch technischer Natur. Kör-
perliche und geistige Fitness sind für den 
Duisburger eine Kernqualifikation. Da-
bei geht es in seiner Freizeit auch mal et-
was rabiater zu, in einer von zahlreichen 
Kampfsportarten. Hier findet er einen per-
fekten Ausgleich und kann sich neben der 
geistigen Arbeit im Büro auch körperlich 
auspowern, um am nächsten Tag fit für Sie 
da zu sein. Ein Grund mehr, sich auch in 
stressigen Situationen den freundlichen 
und gelassenen Umgang mit Menschen al-
ler Art bewahren zu können.

Von links nach rechts: Eva-Marie Backes, 
Steffen Elsemann und Julian Finke
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